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Der letzte Akt des Euro?
Dr. Heiner Flassbeck spricht über Ursachen und Folgen der Wirtschaftskrise

Die Finanz- und Wirtschaftskrise breitet sich 
über den Euroraum aus. Bundeskanzlerin An-
gela Merkel hat sich gegen Eurobonds ausge-
sprochen. Die Bundesregierung hat durch alle 
europäischen Gremien ihre Auffassung ge-
peitscht, nicht für die Schulden „kleiner“ Staa-
ten haften zu wollen. Hierzulande werden satte 
Exportgewinne erzielt, aber die Löhne konstant 
niedrig gehalten. Die deutsche Haltung, um je-
den Preis eine Währungsunion aufrecht zu er-
halten, in der jeder auf sich allein gestellt ist, 
trägt die Hauptschuld an dieser Krise.
Dr. Heiner Flassbeck nennt hierzu Alternativen.
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